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Schläft ein Lied in allen Dingen – Die Geschichtlichkeit lyrischer Bilder untersuchen
1.
Ordnen Sie die folgenden Ausschnitte aus Gedichten den verschiedenen Formen lyrischer Bildlichkeit zu: Personifikation, Vergleich, Metapher, Symbol, Chiffre. 

	Textausschnitt
	Formen lyrischer Bildlichkeit

	a)
Wenn des Mondes still lindernde Tränen


Lösen der Nächte verborgenes Weh
	

	b)
Ein feuriger Engel


Stürzt mit zerbrochener Brust auf steinigem Acker
	

	c)
Es war, als hätt’ der Himmel


Die Erde still geküsst
	

	d)
Und meine Seele spannte


Weit ihre Flügel aus


Flog durch die stille Lande


Als flöge sie nach Haus
	

	e)
Wir steigen und teilen


Jeden Fisch mit der Nacht
	

	f)
Und die Kränze stillleuchtender Funken


Die Nacht um die schattige Stirne flicht
	


2.
Erläutern Sie die Bildlichkeit in der ersten Strophe aus Bachmanns Römisches Nachtbild unter den Aspekten Bildelemente, Wirklichkeitsbezug, Bildkomposition und Bedeutungsaufladung.
	Wenn das Schaukelbrett die sieben Hügel

nach oben entführt, gleitet es auch

von uns beschwert und umschlungen

ins finstere Wasser

Quelle: Ingeborg Bachmann: Sämtliche Gedichte. Piper Verlag. München 2003.


	Bildelemente



	
	Wirklichkeitsbezug



	
	Bildkomposition



	
	Bedeutungsaufladung




3.
Markieren und benennen Sie Mittel der metrischen und klanglichen Gestaltung in der ersten Strophe von Brentanos Der Spinnerin Lied und erläutern Sie deren Funktion.

Es sang vor langen Jahren
__________________________________________


Wohl auch die Nachtigall,
__________________________________________


Das war wohl süßer Schall,
__________________________________________


Da wir zusammen waren.
__________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

4.
Ordnen Sie die folgenden Textausschnitte in den Entwicklungsprozess der lyrischen Bildlichkeit ein:
	Emblematische Bildlichkeit des Barock
	Symbolische Bildlichkeit der Klassik
	Anfänge moderner Chiffren um 1800
	Absolute Chiffren in der Moderne


Breitest über mein Gefild






a)

Lindernd deinen Blick, 

Wie der liebsten Auge mild

Über mein Geschick

Der Mauern alter Graus, dies unbebaute Land



b)

Ist schön und fruchtbar mir, der eigentlich erkannt,

Dass alles, ohn ein Geist, den Gott selbst hält, muss wanken.

Ihr holden Schwäne,






c)

Und trunken von Küssen

Tunkt ihr das Haupt

Ins heilignüchterne Wasser

Die auf Widerruf gestundete Zeit





d)

Wird sichtbar am Horizont 

5.
Welche Auffassung von Lyrik wird in Eichendorffs Gedicht Wünschelrute deutlich? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.

	
	
	richtig

	a)
	Lyrik spiegelt tatsächliche individuelle Erlebnisse des Autors.  
	

	b)
	Es gibt eine ursprüngliche „Sprache“ der Dinge, die der Dichter wieder zum Sprechen bringt.
	

	c)
	Der Dichter erfindet „Zauberworte“ in einer sinnentleerten Welt. 
	

	d)
	Der Dichter stellt eine verlorene Einheit zwischen Mensch und Natur wieder her.
	

	e)
	Durch die Dichtung als „Wünschelrute“ zeigt der Dichter politisch-gesellschaftliche Missstände auf.
	


6.
Brentano und von Arnim haben Volkslieder gesammelt, weil sie
	
	
	richtig

	a)
	einen Vorrat an beliebten Motiven und Themen für andere Dichter bereitstellen wollten. 
	

	b)
	in ihnen den Ausdruck des Geistes und der Mentalität des eigenen Volkes sahen. 
	

	c)
	eine Grundlage für die wissenschaftliche Beschäftigung mit „alten deutschen Liedern“ schaffen wollten.
	

	d)
	in der Zeit der Napoleonischen Kriege einen Beitrag zur Besinnung auf die nationale Identität leisten wollten. 
	


1.
a) Personifikation, b) Chiffre, c) Vergleich, d) Symbol, e) Chiffre, f) Metapher
2. 

· Bildelemente: Schaukelbrett (zentrales Bild); Bewegung zwischen oben und unten; die Liebenden gleiten ins Wasser, die sieben Hügel werden nach oben gehoben

· Wirklichkeitsbezug: Sieben Hügel: Stadt Rom; Wasser des Tiber

· Bildkomposition: Raumstruktur: oben – unten; zeitliche Situation: Nacht, finsteres Wasser; Wenn-dann-Struktur bildet die Schaukelbewegung ab

· Bedeutungsaufladung: Entwirklichung des Schaukelbretts durch Überdimensionierung; Schaukelbewegung wird zum Bild einer Liebe, die sich selbst trägt und in der die Liebenden sich gegensätzlich „erhöhen“

3.
Es sang vor langen Jahren
Vokalhäufung: a (dreimal in jeder Zeile; einmal

Wohl auch die Nachtigall,

Diphthong); o

Das war wohl süßer Schall,
Alliterationen: w, s; Assonanz: „Das“, „Da“

Da wir zusammen waren.

Wortwiederholung: „wohl“

Metrum: 3-hebiger Jambus; Reimschema: abba (männliche und weibliche Kadenzen);
Unterstützung des zentralen Motivs (Lied der Nachtigall) durch Klangharmonie; klangliche Wirkung trägt zum „Volksliedton“ bei

4. 

	Emblematische Bildlichkeit des Barock

b)
	Symbolische Bildlichkeit der Klassik

a)
	Anfänge moderner Chiffren um 1800

c)
	Absolute Chiffren in der Moderne

d)


5.
Richtig sind: b), d)

6.
Richtig sind: b), d)

Vielleicht haben Sie noch nicht alle Fragen richtig beantwortet? Legen Sie Ihr weiteres Vorgehen mithilfe der Tabelle fest.

	
	was
	wo
	bis

	lesen
	
	
	

	nachschlagen
	
	
	

	fragen
	
	
	

	üben
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